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Wechsel im Verband der Korporationen

Die zehnte Generalversammlung des Verbandes der Schwyzer Korporationen war geprägt von
Wahlen sowie Informationen über die Totalrevision des Wasserrechtsgesetzes und Massnahmen zur
Neophytenbekämpfung.

von Paul Diethelm

Die Delegierten der 45 dem Verband der Schwyzer Korporationen angeschlossenen Genossamen und
Korporationen folgten vergangenen Donnerstag der Einladung von Verbandspräsident Viktor Kälin,
Einsiedeln, zur zehnten Generalversammlung ins Hotel «Seedamm Plaza» in Pfäffikon. Einleitend
gab Urs Wild, Präsident der Korporation Pfäffikon, einen geschichtlichen Abriss ab Entstehung im 15.
Jahrhundert, über die Entwicklung bis hin zum heutigen vielschichtigen Engagement der Korporation
Pfäffikon.

Die statutarischen Geschäfte fanden einhellige Zustimmung. Die Jahresrechnung bewegte sich im
Budgetrahmen, und auch der Voranschlag 2016 wurde zusammen mit unverändertem Jahresbeitrag
diskussionslos genehmigt.

Zwei Neue im Vorstand

Ueli Feusi,der zur Entwicklung der Korporation Pfäffikon wesentlich beigetragen hat, nebstdem
Gründungsmitglied des Kantonalverbandes, wurde im Verbandsvorstand durch den derzeitigen
Präsidenten der Korporation Pfäffikon, Urs Wild, abgelöst. Franz Kenel von der Unterallmeind
Korporation Arth wird durch Ruedi Annen von derselben Korporation ersetzt. Nebst allgemeinen
Orientierungen durch Geschäftsführer Richard Kälin aus Pfäffikon übernahm Landammann Andreas
Barraud das Zepter und orientierte über die Totalrevision des Wasserrechtsgesetzes. Zuerst machte er
verständlich, warum das rund 40­jährige Gesetz eine Totalrevision benötigt. Es gelte jetzt, die
zwischenzeitlich eingetretenen Änderungen auf Stufe Bund zu berücksichtigen, da die Kantone doch
massgeblich in die Verantwortung einbezogen worden sind.

Der Kanton Schwyz zählt im Wasserbauwesen zu den Besonderheiten. In seinen verständlichen und
spannenden Informationen ging Landammann Andreas Barraud gekonnt auch auf die Rolle der
öffentlichen Körperschaften wie Genossamen und Korporationen ein, welche zusammen je nach
Zuständigkeiten mit den Gemeinden,den Bezirken und dem Kanton eine überaus wichtige Rolle
spielen. Die Totalrevision des Wasserrechtsgesetzes ist aufgegleist und dürfte gegen Ende 2017
Gültigkeit erlangen.

Systematisches Vorgehen

In seiner zweiten Präsentation orientierte Landammann Andreas Barraud über die seit dem Jahr 2008
laufenden Arbeiten zur Bekämpfung der Neophyten. Klimawandel begünstigen die Einwanderung
und Verbreitung neuer Pflanzenarten, welche die einheimische Flora verdrängen. Im Kanton Schwyz
haben schon mehrere Gemeinden diesen unerwünschten Neophyten den Kampf angesagt. Die
Dringlichkeit ist gegeben, und ein systematisches Vorgehen, bei dem der Kanton die Führung
übernimmt,lohnt sich. In den Jahren 2016 bis 2018 soll das Pilotprojekt umgesetzt werden.
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Die demissionierenden Vorstandmitglieder Ueli Feusi (Pfäffikon, von links) und Franz Kenel (Arth)
mit den Neugewählten Urs Wild (Pfäffikon) und Ruedi Annen (Arth).

Bild Paul Diethelm
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